
Der hochwürdigſte Fürſtbiſchof von Brixen hat dieſem erke eine
ſehr warnte Anempfehlung zutheil werden aſſen, welche vor dem Vorworte
Ddes Verfaſſers eingeſchaltet iſt

Profeſſor Franz Sal Schwarz.
für den Urat: Clerus15) Iinz.

Praktiſches Geſchäftsbu

Oeſterreichs. Zuſammengeſtellt von P Wolfgang X.
Capitular von Kremsmünſter, wirklicher Conſiſtorialrath von Linz,
Dechant und Pfarrer von Pettenbach Unter Mitwirkung von Johann
Pugneth, Pfarrer In Neumarkt. Herausgegeben von der Redaction des
„Correſpondenzblattes für den katholiſchen Clerus“ 49 80⁰ (XII und
1427 Wien, 1893 Fromme. Halbfranzband. Preis

Nachdem in dieſer Zeitſchrift bereits weimal das praktiſche Geſchäfts
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buch recenſiert wurde, o möge jetzt, wo das Werk mit der dreißigſten
Lieferung abgeſchloſſen iſt, ern rittes Wort der Recenſion 1  ber das
erk geſtattet ſein. Das complete Werk ſte ſich nach genauer Durchſicht
als ein Werk dar, gearbeitet mit wahrem Bienenfleiße, würdig des hoch
würdigen Verfaſſers, der als Dechant und Pfarrer Gelegenheit E, die
Seelſorge raktif zu ben und der tn der Liehe ſeines Herzens das eſte,
was wuſste, lernte, geübt, erfahren und geſammelt hat, ſeinen geiſtlichenMitbrüdern darbietet. Welche Wohlthat für den in der praktiſchen Seel⸗
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orge wirkenden Kaplan, enn ETL plötzlich wegen Erkranknng oder Abreiſeſeines Pfarrers ſelbſtändig eine arre eiten ſoll! Wohlthat,mn den ſeltener vorkommenden ſeelſorglichen Angelegenheiten (3 Ehe⸗dispens m der Blutsverwandtſchaft des zweiten Grades, Dismembration
einer Pfarre, Devinculierung, Löſchung der OCtaVa pretii c.) auch der
langjährige Seelſorger ath nde Es ſoll hei verwickelten Ange⸗legenheiten Sprichwort tm Clerus Oeſterreichs werden:
„Da chlag' ich meinen Dannerbauer auf!“ Alles ird
behandelt: beſonders gut Matrikenſache (69 S.), heſache (140 S.), Kirchen⸗rechnung Uund Friedhofangelegenheiten. Die neueſten kirchlichen und ſtaatlichenErläſſe mit Datum und Zahl (ttiert findet der Leſer Ort und

Der hochwürdige Herr Verfaſſer hat auf 303 Seiten Formularien
und Muſter tn lexikaliſcher olge ſeinem Buche beigegeben, un welchenſeine Grundſätze, die Er Eingange des erkes über Geſchäftsſtil und
Amtscorreſpondenz theoretiſch entwickelt hat, praktiſch anwendet. Das
Heft bringt einen genauen Index über alle Im Uche enthaltenen Materien.

Be  IM Durchleſen des Werkes te. rſt wite viele geiſtliche und
weltliche Verordnungen eln Seelſorger un Oeſterreich zu beobachten hat.Dannerbauer hat un ſeinem Geſchäftsbuche gezeigt, wie der Seelſorger alle
dieſe Geſetze inOffens0 pede zum elle der Seele durchwandern könne.
Die anſpruchsvollſte Bureaukratie kann vom Clerus mit dieſem Buche in
der Hand befriedigt werden. Das Werk ſollte auf Koſten der Kirchencaſſefür jede Pfarrkanzlei angeſchafft werden Die Verlagshandlung liefert auEinbanddecken (Decke mit Lederrücken und Lederecken aus Lein⸗
wand kr. incluſive Porto) Für den Gebraͤuch des Werkes möchten
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wir den hochwürdigen Seelſorgern rathen, Schreibeblätter beibinden
laſſen, um Ort und Abänderungen der beſtehenden Geſetze und
Verordnungen anmerken zu können. An die beiden hochwürdigen Herren
erfaſſer, enen der Clerus Oeſterreichs zu großem ante verpflichtet iſt,
möchte der Recenſent die Bitte richten, die neu erſcheinenden Geſetze und
Verordnungen, die in einer ſicher bald nothwendig werdenden zweiten
Auflage berückſichtigt werden müſſen, etwa In Form von Ergänzungsheften
den eſitzern der erſten Auflage des Geſchäftsbuches zugänglich zu machen.

Druck, Papier und Ausſtattung machen der erlagshandlung alle Ehre.
Wien, Pfarre tlerchenfeld. Karl Kraſa, Cooperator.

16) Odyſſeus und ſein änger Homer uim Lichte chriſtlicher
Weltanſchauung. Von der Bedeutung der chriſtlichen Weltanſchauung über⸗

3
au und insbeſondere für Unſere Zeit. Von Juſtizrath Fr einhard.
9e 8 (218 Mänſter, öning Preis —3.— 1.9

Der verdiente Verfaſſer, welchem Leo III un einem der
Schrift vorgedruckten Breve 11 März 1891 warme Anerkennung
für ſeine Beſtrebungen pendet, und der kürzlich das Zeitliche geſegnet,
ſammelte mit emſiger Liebe und Begeiſterung für unſeren heiligen Glauben,
was In dem großen Epos des griechiſchen Alterthums und den Claſſikern
des Alterthum überhaupt, an die göttliche Offenbarung erinnert und ſie
beſtätigt; und das rgebnis ſeiner Forſchungen iſt überraſchen reich. Die⸗
heidniſche Sagenwelt erſchein da un einem anderen Lichte und erweist
ſich als menſchliche Umbildung Uund Verkümmerung der Uroffenbarung, V
welcher der Chriſt jedo niit Freude allmählig die Grundzüge der letzteren
wiederfindet; was das Heidenthum tieferem und dlerem Gehalt e⸗
ſeſſen, iſt Reflex de ewigen Himmelslichtes. Das uch ſollten namentlich
chriſtliche Philologen ſtudieren, Uum S bei der Erklärung der Odyſſee und
der andern altelaſſiſchen ſchriften 3u verwerten; der chriſtliche Geiſt auß
unſeren höheren Schulen würde dadurch großen Gewinn erzielen und mancher
Schwärmer für die „claſſiſche Bildung“ zu ſeiner Beſchämung erkennen,‚
daſs PeL either nicht gewuſst, was EL gethan Möge der Verfaſſer, welchem
wir ſchon 0 manche chöne Schrift verdanken der elterlöſer im ten
Teſtament, beſonders Int Buche Geneſis; das Leiden des Herrn In ſeinen
Beziehungen zu Vergangenheit und ukunft; Offenbarung und claſſiſches
Alterthum; von der Krankheit der Zeit Uund dem, Q8 eile wäre;
das Büchlein Ruth) m Himmel den Lohn für ſeine ſegensreiche Thätigkeit
genießen W———

Limbur Domcapitular Dir Höhler
17) Ausgewählte Schauſpiele Ddes Don Pedro

La Barea. Zum erſtenmale aus dem Spaniſchen überſe und
mit Erläuterungen verſehen von Profeſſor Paſch Herder. reiburg.
1891 Erſtes An  gen Spaniens letzter weikampf.

Der Galicier Luis erez 8⁰ (XX und 276 S. ) Preis
1.80 1.4 Zweites Bändchen: orgen des April

und Mai Meine Herrin 4*  ber 278 Preis
1.8  SO 115


